
An einer Primarschule in der Schweiz arbeiten - eine
wenig beachtete Alternative?
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Was du bezüglich der 1. Stelle und späterer Versetzung schreibst, erlebe ich aber anders. Viele
wollen in den Unistädten bleiben und aufs Land gehen nur die, die dort aufgewachsen sind. Da
dort aber Lehrermangel herrscht werden regelmäßig Junglehrer dorthin geschickt, weil die
Städte voll sind. Die Jungen müssen 5 Jahre bleiben und können dann Versetzungsanträge
stellen. Mit Kind sind die Chancen größer. Ehe reicht nicht mehr. Zeitweise dauerte die
Landverschickung nur 3 Jahre, aber aufgrund des massiven ländlichen Lehrermangels wurde
die Zeit verlängert.
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